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«ftäcbfien« folgen nod) einige Stnbeutungen wie ber

Einfenber glaubt, baß bie ©acbe auf bem ®efe$e«=

wege einfad) unb praftifd) ertebigt werben fonnte,
wobei gugleid) bie ©renu«fonbfrage ihre Erlebigung
finben würbe.

3nflr«fHond*Äurfe Der Infanterie*
3immer(eute.

Der eibgen. 3'n^,uftion«-Äur« für biefelben fanb

beuer Pom 17. ©ept. bi« 2. Dft. in Sbun fiatt
unter ber Seitung be« ©enie=3nfi™ftwS #™» ©tab«*

major ©cbubmacber. Stehen ben einberufenen Eont*

pagnie=3fwmerleuten, bie circa 75 Sttann gäblten,

befanb fid) nod) ba« fomplete Eabre« einer 3nfan=
teriefompagnie für ben innern Dienfl ber ©d)ule im

Dienfi unb nabmen 10 Dfftgiere freiwillig baran

&betl. Der Unterriebt würbe aud) beuer wfeber mit
ber gleid)en ©achfenntntß unb bem gleiten Eifer
geleitet von Herrn Sßla[ox ©d)ubmad)er wie ba«

lefcte Mx. 5tn Sagerarbeiten würben ausgeführt
perfd)iebene ©trobbaraefen, runb, piereefig, 3Binb-

febirme, $od)berbe nacb neuer, ebenfo einfacber, al«

praftifeber Eonfiruftton, ©cbUberhäufer, ®ewebrre=

d)en, Katrinen ic. Sitte Slrbeiten waren nett unb

folib au«geführt. Sin Sefefiigung«arbeiten würben

gebaut biperfe 3ägergräbenj einer berfelben für eine

Eompagnie würbe wäbrenb ber Stacht au«geboben,

Profite be« Hocbfd)angenbau, Sßattifabirungen an ber

Äeble ber einen Sünette, Sefleibung«arbeiten aller

Slrt, gafebinen, ©cbangforbe je. gerner würben bie

Beute im Slbflecfen Pon Sager für ein SataiKon, im
SIuf= unb Slbfcbtagen pon Selten geübt. 3m Scotb=

brücfenbau würbe aud) biefe« $abx biet geleifiet.
*Sor bem 3»fyeftor be« $urfe« würbe über bie fleine

Stare, pon ber £ätberweib nach bem ©cbwäbi« eine

bei 80' lange unb 10' breite Srücfe binnen 55 3Ri=

nuten gebaut j bie Söcfe hatten bie Seute fetbfi an=

gefertigt. SDiit einem 2Bort, ber Unterriebt bat wie=

ber reicblicbe grüßte gebracht. Die SJcannfcbaft folgte
bemfelben mit nachhaltigem Eifer, bie Di«giptht war
portrefflid).

Ein äbnticber Äur« würbe in Sburgau unter ber

Seitung be« ©enfe=©tab«mafor Hcgner abgebalten,.

Herr Dberfi gunf, 3nfpeftor be« Danton«, berichtet

barüber:

„Die ©efammtftärfe be« DetafcbementS war 64
SWann mit Einfcbtuß Pon 3 3ttfanterie=Dfftgieren
unb einem Tambour. Sei biefem Unterrichte wur=
ben oerwenbet 27 Sompagnie=3^wmerfeute (©ap=
peure) unb 33 ©olbaten ber 3nfa«terie au« bem

Haubwerferfianb, tbeit« pom 3tomermann«beruf,
tbeit« Sftaurer, tbeit« ©ebreiner unb tbeil« 3Bagner.
Stuch einige ©olbaten, welche Sanbwirtbe flnb wur=
ben belgegogen. ©ämmtlfche Eompagnie=3immer=
leute geboren bem 3^otermann«beruf an.

Die SWannfchaft würbe unterrichtet: über ben3wecf,

refp. ©tettung ber 2lrbeiter=Eofonne im getbbienfij
im Sfoibwenbigfiett Pon ber getbbefefligung unb ben

teebnifeben Slrbeiten für Stngriff unb Sertbeibigung
auf bem üftarfebe bureb Deftlee« unb im offenen

Serrain; binficbtlid) getbbefefiigung: über Srufiwehr=
Profil, glanquementj Stnnäherung«binbemiffe. Slu«=

fübrung be« ©cbangenbaue«, Sraciren, profiliren.
Sefteibttng«arbeiten: gafebinen, ©cbangforbe, Scafen-

befleibungen ic., 3rtgergräben, SBalbPerbaue. gerner
würbe Unterriebt ertbeilt über Erfietlung unb ßev=

fiorung oon SGBegen unb ©traßen, gurthen, 3er^ß=

rung unb SCBieberberfteltung gewtMjntfcber Srücfen,
Srücfenfiege, Saufbrücfenj über Saracfenbau, getb=
füctjen, Stbfiecfen Pen Sioouacf« unb Sagern für eine

(Sompagnie unb ein SataiKon. Sei ben praftifchnt
Uebungen würbe bebanbelt: Saracfenbau, Sracfren
unb ^roftfiren einer getbfcbangbrufiwebr, Serfertf=
gung ber Sefteibung«arten, gafebinen unb @cbang=

forbe unb Slntage perfebiebener Slnnäljerung«binber=
niffej ^alifabtrungen j mititär. Srücfenbau; 3lbfie=

cfung Pon Sipottaf« unb Sagern für eine Eompag=
nie unb für ein Sataitlon. E« würbe über bie Sbur,
etwa« obcrbalb ber Sereinigung mit ber ©itter unb
unterbalb ber fieinernen Srücfe eine Socfbrücfe fafi
in einem Sagwerfe erfieUt, in ber Sänge »on 260

guß unb 10 guß Sreite, über 18 Socfe; alte« Hotg
würbe ton ber SDcannfchaft im SBalbe gefebtagen unb

gugerüfiet. Die Srücfe war fieber unb fefl au«ge=

fübrt. Ein Detafd)ement »on 60 SJcann überfebritt
gweimal im Sauffdjritt bie Socfbrücfe ohne alle ®e=

fahr. SCBegen befiänbigem Stegenwetter unb in bem

fieigenben SBafferfianb trug ber 3ufpeftor Sebenfen
bat gange Satailion bie Srücfe pafftren gu taffett,
feine«weg« aber beßbatb, ba^ er an ber ©icberbeit
ber Srücfe gweifelte."

$ur 93cffetötttt86fr«fle.

3Bir tefen in ber Darmfiäbter Stttg. 9Jcilftär=3el=

tung fotgenbe intereffante ßorrefponbeng au« Defi=

reid) über bie bort ftattgebabten Serfuche unb ge=

wonnenen Erfabrungen in ber gleich™ 3lngefegen=

beit. Die tc^tern bürften auch für un« maßgebenb

fein:

,,®teid) nad) bem eorjäbrfgen italienifcben getbguge

würben mannigfacbe bringenbe SQSünfcbe um 2lenbe=

rungen in ber Stbfufiirung unb 3lu«rüfiung taut,
unb erfchienen bamit gewiebtig motipirt, ba^ halb in
5Bien eine Eommiffion gur Prüfung ber eingegangen

neu Serbefferung«Porfd)täge, fowie gur enbgültigeu

gefifiettung einer gwecfentfprecbenben Slbiuflirung unb

Stu«rüjiung ber Slrmee nlebergefefct würbe. — Die

Sbätigfeit biefer, au« einer Singabt Dfftgiere aller

SCßaffen, Stergte unb Fachmänner (refp. ^rofeffioni=
fien) befiehenbe Eommiffiott, ^at bi« nun bie Ertaf=
jung einer Slngabt febr praftifcher Serfügungen her=
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Nächstens folgen noch einige Andeutungen wie der

Ginsender glaubt, daß die Sache auf dem Gesetzeswege

einfach und praktisch erledigt werden konnte,

wobei zugleich die Grenusfondfrage ihre Erledigung
finden würde.

JnstruktionS »Kurse der Jnsanterie-
Zimmerleute.

Der eidgen. Jnstruktions-Kurs für dieselben fand
Heuer vom 17. Sept. bis 2. Okt. iu Thun statt

unter der Leitung des Genie-Jnstruktors Hrn. Stabs-
major Schuhmacher. Neben den einberufenen

Compagnie-Zimmerleuten, die circa 75 Mann zählten,

befand sich noch das komplete Cadres einer Jnfan-
teriekompagnie für den innern Dienst der Schule im

Dienst und nahmen 10 Offiziere freiwillig daran

Theil. Der Unterricht wurde auch Heuer wieder mit
der gleichen Sachkenntniß und dem gleichen Eifer
geleitet von Herrn Major Schuhmacher wie das

letzte Jahr. An Lagevarbeiten wurden ausgeführt
verschiedene Strohbaracken, rund, viereckig,
Windschirme, Kochherde nach neuer, ebenso einfacher, als

praktischer Construktion, Schilderhäuser, Gewehrrechen,

Latrinen tc. Alle Arbeiten waren nett und

solid ausgeführt. An Befestigungsarbeiten wurden

gebaut diverse Jägergräben; einer derselben für eine

Compagnie wurde während der Nacht ausgehoben,

Profile des Hochschanzenbau, Pallisadirungen an der

Kehle der einen Lünettc, Bekleidungsarbeiten aller

Art, Faschinen, Schanzkörbe zc. Ferner wurden die

Leute im Abstecken von Lager für ein Bataillon, im

Auf- und Abschlagen von Zelten geübt. Jm
Nothbrückenbau wurde auch dieses Jahr viel geleistet.

«Vor dem Inspektor des Kurses wurde über die kleine

Aare, von der Kälberweid nach dem Schwäbis eine

bet 80' lange und 10' breite Brücke binnen 55
Minuten gebaut; dte Bocke hatten die Leute selbst

angefertigt. Mit einem Wort, der Unterricht hat wieder

reichliche Früchte gebracht. Die Mannschaft folgte
demselben mit nachhaltigem Eifer, die Disziplin war
vortrefflich.

Ein ähnlicher Kurs wurde in Thurgau unter der

Leitung des Genie-Stabsmajor Hegner abgehalten.

Herr Oberst Funk, Inspektor des Kantons, berichtet

darüber:

„Die Gcsammtstärke des Detaschements war 64
Mann mit Einschluß von 3 Infanterie-Offizieren
nnd einem Tambour. Bet diesem Unterrichte wurden

verwendet 27 Compagnte-Ztmmerleute (Sap-
peure) und 33 Soldaten der Infanterie aus dem

Handwerkerstand, theils vom Zimmevmannsberuf,
theils Maurer, theils Schreiner und theils Wagner.
Auch einige Soldaten, welche Landwirthe find wurden

betgezogen. Sämmtliche Compagnte-Zimmer-
leute gehören dem Zimmermannsberuf an.

Die Mannschaft wurde unterrichtet: über den Zweck

resp. Stellung der Arbeiter-Colonne im Felddienst;
im Nothwendigsten von der Feldbefestigung und den

technischen Arbeiten für Angriff und Vertheidigung
auf dem Marsche durch Défilées und im offenen

Terrain; hinsichtlich Feldbefestigung: über Brustwehrprofil,

Flanquement; Annäherungshindernisse.
Ausführung des Schanzenbaues, Traciren, Profiliren.
Bekleidungsarbeiten: Faschinen, Schanzkörbe,
Rasenbekleidungen zc., Jägergräben, Waldverhaue. Ferner
wurde Unterricht ertheilt über Erstellung und
Zerstörung von Wegen und Straßen, Fürthen; Zerstörung

und Wiederherstellung gewöhnlicher Brücken,
Brückenstege, Laufbrücken; über Barackenbau,
Feldküchen, Abstecken von Bivouacks und Lagern für eine

Compagnie und ein Bataillon. Bei den praktischen

Uebungen wurde behandelt: Barackenbau, Traciren
und Profiliren einer Feldschanzbrustwehr, Verfertigung

der Bekleidungsarten, Faschinen und Schanzkörbe

und Anlage verschiedener Annäherungshindernisse;

Palisadirungen; militar. Brückenbau; Absteckung

von Bivouaks und Lagern sür eine Compagnie

und für ein Bataillon. Es wurde über die Thür,
etwas oberhalb der Vereinigung mit der Sitter und
unterhalb der steinernen Brücke eine Bockbrücke fast
in einem Tagwerke erstellt, in der Länge von 260
Fuß und 10 Fuß Breite, über 18 Böcke; alles Holz
wurde von der Mannschaft im Walde geschlagen und
zugerüstct. Die Brücke war sicher und fest ausgeführt.

Ein Dctaschemcnt von 60 Mann überschritt
zweimal im Laufschritt die Bockbrücke ohne alle
Gefahr. Wegen beständigem Regenwetter und in dem

steigenden Wasserstand trug der Inspektor Bedenken
das ganze Bataillon die Brücke Passiren zu lassen,

keineswegs aber deßhalb, daß er an der Sicherheit
der Brücke zweifelte."

Zur Bekleidungöfrage.

Wir lesen in der Darmstädter Allg. Militär-Zeitung

folgende interessante Korrespondenz aus Oestreich

über die dort stattgehabten Versuche und

gewonnenen Erfahrungen in der gleichen Angelegenheit.

Die letzter« dürften auch für uns maßgebend

sein:

„Gleich nach dem vorjährigen italienischen Feldzuge

wurden mannigfache dringende Wünsche um Aenderungen

in der Adjuftirung und Ausrüstung laut,
und erschienen damit gewichtig motivirt, daß bald in

Wey eine Commission zur Prüfung der eingegangenen

Verbesserungsvorschläge, sowie zur endgültigen

Feststellung einer zweckentsprechenden Adjuftirung und

Ausrüstung der Armee niedergesetzt wurde. — Dte

Thätigkeit dieser, aus einer Anzahl Offiziere aller

Waffen, Aerzte und Fachmänner (resp. Professioni-

sten) bestehende Commission, hat bis nun die Erlassung

einer Anzahl sehr praktischer Verfügungen her-
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